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Spielerstatistik 2007/2008
RL Name DWZ ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkte. Spl. %
1 Dittmar, Peter 2315 2338 0,5 0 1 0,5 2 4 50%
2 Germer, Philipp 2167 2138 1 0 1 0,5 0 0 0 2,5 7 36%
3 Reinhart, Emmanuel 2233 2298 0,5 0,5 0 1 2 4 50%
4 Haberer, Michael, Dr. 2077 0 0 1 0%
6 Kais, Edgar 2036 2077 1 0 0,5 0 0 1 1 0,5 4 8 50%
7 Adler, Heiko 2036 2064 1 0 0 1 0,5 2,5 5 50%
8 Meyer, Peter 2047 2090 1 0,5 0,5 1 1 1 0,5 5,5 7 79%
9 Lang, Alexander 1976 2067 1 1 0 0 1 1 0,5 0 4,5 8 56%
10 Trenkle, Friedhelm 2013 0,5 0 0,5 2 25%
11 Grandidier, Raphael 2000 2023 1 1 0,5 1 0 0 0,5 4 7 57%
12 Diehl, Joachim 2063 1 0 0,5 0,5 1 0,5 1 0,5 5 8 63%
13 Wernet, Andreas 1865 0,5 0,5 0 0 0,5 0 1 1 0 3,5 9 39%
14 Volk, Werner 1888 1993 1 1 0,5 0,5 0 3 5 60%
15 Pauk, Peter 1857 0,5 0,5 1 0,5 1 0 1 0,5 0,5 5,5 9 61%
16 Burger, Jürgen 1885 0,5 0,5 1 50%
17 Schmitt, Bernhard 1918 0,5 0,5 1 50%
18 Semkovic, Wolfgang 1803 0 0 1 0,5 1,5 4 38%
19 Riotte, Christian 1793 2043 0,5 1 1 1 3,5 4 88%
20 Volk, Ulrich 1793 1 1 0 0,5 2,5 4 63%
21 Blattmann, Holger 1836 0 1 1 1 1 4 5 80%
22 Ruf, Thomas 1730 0,5 0 1 0,5 1 1 0 0 4 8 50%
23 Weber, Michael 1770 1 1 1 1 1 1 0,5 6,5 7 93%
24 Strinitz, Heinz 1656 0,5 0 0,5 0 0 0 0 1 0 2 9 22%
25 Scherer, Wolfgang 1460 1 0,5 0 0 0,5 1 0,5 1 4,5 8 56%
26 Meyer, Walter 1552 0 0 0,5 0 1 0 0 1 0,5 3 9 33%
27 Oswald, Markus 1669 1 0,5 1 0 1 0,5 0,5 0 0,5 5 9 56%
28 Wissler, Martin 1600 0 1 1 0,5 0,5 1 1 5 7 71%
29 Mack, Markus 1588 0,5 1 0,5 0 0 0 0 1 1 4 9 44%
30 Schill, Stefan 1551 0,5 0 0 1 0,5 0 2 6 33%
31 Becherer, Torsten 1679 1 0 1 0 2 4 50%
32 Burger, Klaus 1673 1 1 1 0,5 1 0 4,5 6 75%
33 Wernet, Markus 1549 1 1 1 0 1 0,5 0 4,5 7 64%
34 Schindler, Heinz 1630 0,5 0 0,5 1 1 3 5 60%
35 Wangerowski, Volkmar 1602 1 1 1 1 1 0 1 1 7 8 88%
37 Wehrenbrecht, Torsten 1629 1 1 1 100%
38 Kammerer, Michael 1508 0 0,5 0,5 1 2 4 50%
39 Schomas, Harald 1400 1 0 0,5 1 0 0 2,5 6 42%
40 Volk, Martin 1438 0,5 0,5 0,5 1 0,5 3 5 60%
41 Neuendorf, Michael 1284 0 0 1 0 1 0,5 1 1 0,5 5 9 56%
43 Blattmann, Bernhard 1426 0,5 1 1 0,5 0,5 0,5 0,5 4,5 7 64%
45 Schindler, Harry 1294 1 0 0 0,5 0 0 1,5 6 25%
46 Minges, Tilo 1418 1 1 2 2 100%
47 Schneider, Florian 1292 1 0 0,5 1,5 3 50%
48 Schneider, Martin 1240 1 1 0,5 1 0 3,5 5 70%
49 Pauk, Tobias 1220 1 0,5 1 1 0,5 0 0,5 1 5,5 8 69%
51 Wissler, Bernd, Dr. 1363 1 1 1 100%
52 Trenkle, Markus 1332 1 1 2 2 100%
55 Kury, Martin 1197 1 1 0 2 3 67%
57 Mick, Frank 1190 0,5 0,5 1 50%
59 Burger, Mathias 1044 0 0,5 0,5 2 25%
60 Blattmann, Martin 1156 1 0,5 1 0 2,5 4 63%
61 Blattmann, Axel 1084 1 0 1 0 1 3 5 60%
62 Pauk, Thomas 0 0 0 2 0%

Es wurden nur Spieler erfasst, die mindestens 1-mal gespielt haben
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Guter Mittelfeldplatz für die Erste

In dieser 4. Verbandsligasaison war 
man gespannt auf das Abschneiden 
der Spitzenspieler des Oberwinde-
ner Schachclubs. Doch es wurde 
eine positive Überraschung. Die 
Ers te schlug sich ganz hervorra-
gend und kam auf einen guten Mit-
telfeldplatz ohne jemals akut in 
Abstiegsgefahr gewesen zu sein. 
Mit Freiburg-Wiehre wurde die 
nominell beste Mannschaft Meister 
und Aufsteiger in die Oberliga. Die 
beiden Mannschaften vom Boden-
see Konstanz und Gottmadingen, 
sowie Kehl und Freiburg-Zährin-
gen 1887 II müssen den Gang zu-
rück in die Landesligen antreten. 
Erfolgreichster Spieler der Ober-
windener war Peter Meyer mit 5,5 
aus 7 oder 79 %. Neuzugang Edgar 
Kais holte an den vorderen Bret-
tern sehr starke 50% und verbes-
serte seine Wertungszahl deutlich.

Die Ausgangssituation schien nicht 
besonders viel versprechend. Spieler-
trainer IM Henryk Dobosz wechselte 
vor der Saison zum württembergi-
schen Tamm und mit Freiburg-Wieh-
re und Kuppenheim waren zwei fast 
unbezwingbare Teams in der Liga. 
Zudem mussten aufgrund der Kon-
stellation in den oberen Ligen vier 
von zehn Mannschaften absteigen. 
Bei diesen ungünstigen Rahmenbe-
dingungen schlug sich unser Team 
ganz hervorragend. 
Mit einem 6:2 Sieg gegen Engen star-
tete man auch gleich ideal in die Sai-
son. Doch gleich das nächste Spiel in 
Konstanz, das man mit dem knapps-
ten Ergebnis von 3,5:4,5 verlor, 
bremste die Euphorie ein wenig. 
Noch zweimal in der Saison sollte 
man mit diesem unglücklichen Er-
gebnis einer knappen Niederlage 
konfrontiert werden. Die nächsten 
beiden Spiele verlor man zwar auch, 
aber das war kein Beinbruch, denn 
gegen Freiburg-Wiehre und Kuppen-
heim konnte man kaum darauf hoffen 
etwas Zählbares zu holen. Erfreulich, 
dass die Niederlagen äußerst knapp 
ausfi elen und man so wertvolle Brett-
punkte sammeln konnte.
Im neuen Jahr ging es dann gegen 
gleichstarke Teams weiter. Besonders 
wichtig war der Sieg bei den Schach-

freunden in Gottmadingen. Dies 
brach te uns in der Tabelle wieder ins 
Mittelfeld. Doch schon das Spiel ge-
gen Lahr brachte wieder etwas Sand 
ins Getriebe, denn man unterlag 
knapp. Aus den letzten drei Spielen 
mussten also noch zwei Siege her, 
um sicher in der Klasse zu bleiben. 
Dies gelang zunächst gegen Freiburg-
Zähringen 1887 und als anschließend 
Kehl aufgrund von Spielerausfällen 
nicht antreten konnte, war der Klas-
senerhalt bereits eine Runde vor 
Schluss gesichert. Die 2,5:5,5-Nie-
derlage zum Abschluss bei Kuppen-
heim II war dann wirklich nicht mehr 
tragisch. 
Insgesamt kamen in der 1. Mann-
schaft 15 Spieler zum Einsatz. Die 
meisten Punkte holte Peter Meyer mit 
5,5 aus 7, was 79% entspricht. Joach-
im Diehl kam auf 3,5 aus 5 und 70% 
Punkte. Dahinter waren gleich 7 Spie-
ler mit einer Ausbeute von 50%: FM 
Peter Dittmar, FM Emmanuel Rein-

hart, Edgar Kais, Heiko Adler, Ale-
xander Lang, Raphael Grandidier und 
Michael Weber. Besonders zu erwäh-
nen ist Neuzugang Edgar Kais, der 
bei jedem Spiel mit dabei war und an 
den vorderen Brettern gegen die äu-
ßerst starke Konkurrenz mit einem 
ausgeglichenen Punktekonto eine 
gute Performance erreichte. Von der 
nominellen Mannschaftsleistung lag 
man etwas über der Erwartung. 
Aufgrund der Wertungszahlen sind 
37,85 Brettpunkte theoretisch erwar-
tet worden, tatsächlich konnte man 
jedoch 39,00 Punkte erreichen.
Insgesamt also eine zufrieden stellen-
de Saison. Nach dem Motto „nach 
der Saison ist vor der Saison“ sei 
noch ein kurzer Ausblick auf die kom-
mende Spielzeit erlaubt, die mit der 
1. Verbandsrunde am 28. September 
2008 beginnt. In der Verbandsliga 
wird stets kräftig durchgemischt. 
Freiburg-Wiehre verlässt die Klasse 
nach oben, Konstanz, Kehl, Freiburg-
Zähringen II und Gottmadingen fal-
len unten raus. Für diese 5 Mann-
schaften kommen aus der Oberliga 
mit Dreisamtal und Waldshut-Tien-
gen zwei ganz starke Mannschaften. 
Aus den Landesligen ist vor allem 
Dreiländereck zu den Favoriten zu 
zählen, aber auch Pfullendorf und 
Rastatt dürfen keinesfalls unter-
schätzt werden. 

Peter Meyer

Neuzugang Edgar 
Kais mit sehr gu-
ter Performance 
an den Spitzen-
brettern. Top-Scorer Peter Meyer in Aktion.
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Insgesamt gibt es folgende Ligen:

1. Bundesliga
2. Bundesliga
Oberliga
Verbandsliga = Oberwinden 1
Landesliga
Bereichsliga
Bezirksliga = Oberwinden 2
Kreisliga A = Oberwinden 3
Kreisliga B
Kreisliga C = Oberwinden 4 + 5

Abschlusstabellen Saison 07/08 mit Beteiligung des SCO

Verbandsliga Südbaden

Pl. Mannschaft + = - BP MP

1(+) FR-Wiehre 9 0 0 59 27
2 Kuppenheim 7 0 2 45.5 21

3 Engen 5 0 4 41 15
4 Kuppenheim  2 4 1 4 37.5 13

5 Oberwinden 4 0 5 39 12
6 Lahr 4 0 5 32.5 12

7(-) Gottmadingen 4 0 5 29.5 12
8(-) Kehl 3 1 5 30.5 10
9(-) FR-Zähringen 2 3 0 6 23.5 9

10(-) Konstanz 1 0 8 21 3

Bezirksliga Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP

1(+) FR-Wiehre   2 8 0 1 59.5 24
2 FR-Wiehre   3 7 0 2 45.5 21
3 Umkirch 6 1 2 41 19

4 Heitersheim 5 0 4 36 15
5 Oberwinden 2 4 2 3 39.5 14

6 Ettenheim 4 2 3 30.5 14
7 Bad Krozingen 3 1 5 32.5 10

8(-) Dreisamtal   2 2 0 7 29 6
9(-) Waldkirch2 2 0 7 24 6

10(-) FR-Zähringen 4 1 0 8 21.5 3

Kreisklasse - A Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP
1(+) Oberwinden 3 6 2 1 40 20

2(+) FR-Wiehre   4 6 1 2 42 19
3 Horben   3 5 2 2 43.5 17

4 Ebringen   2 4 3 2 39 15
5 Emmendingen 2 4 1 4 34 13

6 Merzhausen 3 4 0 5 36 12
7 Badenweiler 3 1 5 34 10
8(-) Endingen   2 3 0 6 31.5 9

9(-) Schw. Pumpe FR 2 2 1 6 33.5 7
10(-) Denzlingen 2 2 1 6 26.5 7

 Kreisklasse - C Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP

1(+) Oberwinden 5 7 2 0 32 23

2(+) Dreisamtal  3 7 1 1 31 22
3 FR-Wiehre  5 7 0 2 29.5 21

4 Oberwinden 4 5 1 3 26 16

5 FR-Wiehre   7 5 1 3 23 16

6 Sölden   3 5 0 4 25 15

7 Heitersheim   2 5 0 4 24.5 15

8 Merzhausen   5 5 0 4 23.5 15

9 FR-West 3 5 0 4 22.5 15
10 Münstertal   2 4 2 3 24.5 14

11 Badenweiler   2 4 2 3 22.5 14

12 Emmendingen  4 4 1 4 24 13

13 Emmendingen  3 4 1 4 22.5 13

14 Endingen   3 3 3 3 25 12

15 Endingen   5 3 3 3 22.5 12

16 Heitersheim   3 4 0 5 22 12

17 Horben   6 3 2 4 22 11
18 Waldkirch 4 3 2 4 18.5 11

19 Bad Krozingen 3 2 3 4 21.5 9

20 Umkirch  2 3 0 6 18.5 9

21 Endingen   4 3 0 6 18 9

22 Dreisamtal   4 2 1 6 19.5 7

23 FR-Wiehre   6 2 1 6 18.5 7

24 Waldkirch 5 0 0 9 1.5 0

(+) Aufsteiger; (-) Absteiger

- Familien- und Firmenfeiern

- komfortable Gästezimmer

- gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

Schneller zum Führerschein?

3x pro Woche  Theorieunterricht mögl.
             Montag          19.30 Uhr         in O-Winden
             Dienstag        19.00 Uhr         in N-Winden (geöffnet ab 18.00 Uhr)
             Donnerstag   19.00 Uhr         in O-Winden (geöffnet ab 18.00 Uhr)

!! Aufbauseminare für Punkteauffällige

(Punkteabbau)
Weitere Auskünfte:

Tel.: 07685/1553 oder  0172/7619393

Fahrschule Udo Oyntzen
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II. Mannschaft erreicht ihr Saisonziel nicht ganz

Der angestrebte 3. Platz nach den 
beiden Mannschaften aus Freiburg-
Wiehre wurde  nicht ganz erreicht. 
Man belegte einen sicheren 5. Platz. 
In den letzten vier Spielen konnte man 
kein einziges Mal in Bestbesetzung 
antreten, da entweder Spieler fehlten 
oder an die Erste abgegeben werden 
mussten. So das es unmöglich war, 
dass angestrebte Ziel zu erreichen.
Am 6. Spieltag kam Umkirch zu uns 
in den Pfarrsaal. Beide Mannschaften 
traten stark ersatzgeschwächt an und 
so wurde es ein spannendes Ver-
bandsspiel, was aber 4:4 endete. Wer-
ner Volk an Brett 1 hatte es mit dem 
bekannten Wolfgang Risch zu tun.
Ein sicherer und abwartender Geg-
ner, der auf die Fehler seiner Gegen-
spieler hofft. Werner spielte konzent-
riert, versuchte aus einer sicheren 
Stel lung heraus auch etwas für den 
An griff zu tun, kam jedoch nicht 
durch und spielte remis. Christan 
Riotte gewann kampfl os an Brett 2. 
Ulrich Volk bekam den gleichen Geg-
ner wie in der Saison davor und sie 
spielten auch das selbe Ergebnis: Re-
mis. Holger Blatt mann wirbelte auf 
seinem Brett wieder einiges durchei-
nander und bezwang seinen Gegner 
souverän. Torsten Becherer gewann 
an Brett 8 und so führte man relativ 
sicher mit 4:1. Doch dann begann das 
große Zittern. Walter Meyer und 

Heinz Strinitz konn ten ihre Stellun-
gen nicht halten und verloren. So lag 
es bei Markus Mack, das Spiel zu 
entscheiden. Mit einem Bauern mehr 
wollte er eine schnelle Entscheidung. 
Der Gegner, der alle remis Angebote 
von Mar kus ablehnte, überrumpelte 
ihn mit einem Mattangriff, der leider 
nicht mehr abzuwenden war. So ver-
lor leider auch Markus und das Ver-
bandsspiel endete 4:4. 
Gegen Heitersheim kam es zur ähnli-
chen Konstellation wie gegen Um-
kirch. Wieder konnten beide Mann-
schaften nicht in Bestbesetzung 
spie  len. Wir wussten aber, als die 
Mannschaftsaufstellungen gemacht 
wurden, dass wir die klar bessere 
Mannschaft waren und so wurde es 
ein Kantersieg von 7:1. Michael Neu-
endorf gewann an Brett 8 kampfl os, 
da Heitersheim nur mit 7 Mann an-
trat. Peter Pauk überspielte seinen 
Gegner in nur 20 Minuten. Auch An-
dreas Wernet und Debütant Wolfgang 
Scherer spielten auf Angriff und 
konnten ihre überforderten Gegner 
mit schönen Mattdrohungen bezwin-
gen. Wolfgang Semkovic konnte 
schnell eine Qualität gewinnen, doch 
sein junger Gegner kämpfte zäh und 
so dauerte es fast 4 Stunden bis Wolf-
gang gewinnen konnte. Thomas Ruf 
stand immer sehr gedrückt und muss-
te viel verteidigen, doch in der End-

Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung

Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58
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spielphase machte sein Gegner einen 
Tempoverlust, den Thomas ausnutzte 
und gewann. Mister 100% Michael 
Weber ließ mal wieder überhaupt 
nichts anbrennen konnte aber auch 
für seinen Angriff nicht viel tun. Als 
alle mit einem Remis rechneten ver-
suchte sein Gegner auf einmal zu ge-
winnen, was Michael natürlich zum 
Kontern nutzte und dann noch souve-
rän gewann. Den 8:0 Maximalerfolg 
hätte Walter Meyer perfekt machen 
können. In besserer und vermutlich 
gewonnener Stellung verlor er un-
glücklich einen Turm, was sein Geg-
ner zum einzigen Punkt für Heiters-
heim nutzte.
Und wie sollte es weitergehen. 
Natürlich wieder ersatzgeschwächt. 
Am vorletzten Spieltag gegen Etten-
heim hatte man aber wieder einmal 
das Glück, das es dem Gegner auch 
nicht anders ging. 2 Notmannschaf-
ten standen sich gegenüber und so 
waren beide froh dass dieses Spiel 
mit 4:4 endete. Andreas Wernet ge-
wann an Brett 1 Werner Volk, Peter 
Pauk, Jürgen Burger, Bernhard 
Schmitt, Wolfgang Semkovic und 
Mar kus Wernet spielten Remis. 
Stefan Schill musste sich leider ge-
schlagen geben. 
Am letzten Spieltag musste man zu 
Wiehre III, wo man sowieso sich 
keine Chance ausrechnete. Da gleich 
4 Mann aus der Zweiten in der Ersten 
helfen mussten spielte die 2. Mann-

schaft wie immer an den letzten 4 
Spiel tagen total ersatzgeschwächt. 
Leider sagten am Samstagabend auch 
noch 2 Spieler ab, sodass man nur 
mit 6 Mann nach Freiburg fuhr. 
Michael Neuendorf und Frank Mick 
an Brett 3 und 4 erkämpften 2 Remis. 
Axel Blattmann erspielte den einzi-
gen Gewinn und konnte das Ergebnis 
noch freundlicher gestalten. Markus 
Wernet, Harald Schomas und Martin 
Blattmann mussten sich nach großem 
Kampf knapp geschlagen geben. 
Dass eventuell mehr drin gewesen 
wäre, als der 5. Platz zeigen die pro-
zentualen Ergebnisse. Mann hätte na-
türlich auch immer komplett spielen 
müssen. Top Scores mit 100% Mi-
chael Weber mit 6 Siegen aus 6 Spie-
len, Alexander Lang, Raphael Gran-
didier und Wolfgang Scherer mit 
einem Sieg aus einem Spiel. Die wei-
teren Scores mit 75% oder mehr Pe-
ter Pauk mit 4,5 aus 6, Christian Riot-
te mit 3,5 aus 4, Holger Blattmann 
mit 3 aus 4, Werner Volk mit 3 aus 4, 
Michael Neuendorf mit 1,5 aus 2. 
Ich bedanke mich bei allen Spielern 
für ihren Kampfgeist und die tollen 
Ergebnisse, und hoffe, dass alle auch 
nächste Saison wieder mit ziehen. 
Man freut sich auf die Saison 
2008/2009 in der Bezirklasse. Man 
möchte um den Aufstieg mitspielen 
allerdings kann das nur mit einem 
kompletten Team erkämpft werden.

Peter Pauk 
  Planung  -   Wärmeschutzberechnung   -   Statische Berechnung   -   Bauleitung
         SiGe- Koordinator   -   Projektsteuerung   -   Energiebedarfsberechnung

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

Schirmatte 1  79215 Biederbach
Telefon (07682)8513
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Oberwinden III – Meister der A-Klasse !!!

Für alle etwas unerwartet stehen wir 
plötzlich da, wo uns die wenigsten 
vermutet hätten. Auf Platz 1 in der A-
Klasse. Die letzte Meisterschaft der 
dritten Mannschaft ist schon einige 
Jahre her, leider lange für den momen-
tanen Mannschaftsführer Martin Wiss-
ler, er kann sich nicht mehr erinnern, 
obwohl er damals auch beteiligt war.
Kurz nach Erscheinung des letzten 
Heftes, war das richtungweisende 
Spitzenspiel gegen Horben angesagt. 
Dank vollzähliger Besetzung hatten 
wir immerhin schon mal einen Vor-
sprung von 1:0 erreicht, da Horben 
den Weg abwärts Ihres heimischen 
Berges überraschenderweise nur mit 
7 Spielern in Angriff nahm.
Da uns mit Thomas Ruf, Walter Mey-
er, Heinz Strinitz, Markus Mack, Mi-
chael Kammerer und Torsten Beche-
rer 6 Spieler nicht zur Verfügung 
standen stellten wir schließlich mit 
Erleichterung fest, dass Horben eben-
falls unter Personalsorgen litt. Da Ste-
fan Schill an Brett 4 seinen Gegner 
von Anfang an regelrecht unter Dau-
erdruck setzte, wurde früh der Vor-
sprung ausgebaut. An Brett 6 hatte 
Volkmar Wangerowski auch relativ 
wenig Mühe und konnte ebenfalls ei-
nen vollen Punkt einfahren. Leider 
musste Markus Wernet an Brett 5 an-
schließend seine erste Saisonnieder-
lage einstecken.

Aufgrund der nun aussichtslosen Si-
tuation akzeptierten die Gegner von 
Wolfgang Scherer, Markus Oswald 
und Martin Volk das Remisangebot 
an Brett 1, 2 und 7. Somit war die Par-
tie gelaufen, nach etwa 3 Stunden 
führten wir 4,5:2,5. Lediglich dem 
Gegner des Mannschaftsführers Mar-
tin Wissler an Brett 3 ging das doch 
etwas zu schnell. Das gesamte Zeitli-
mit von 5 Stunden wurde ausge-
schöpft – Ergebnis-Remis.
Plötzlich standen wir nun also nicht 
mehr in der Rolle des Jägers, sondern 
erstmals in der des Gejagten. Es ging 
nun zum Auswärtsspiel nach Baden-
weiler, was den Mannschaftsführer 
allerdings nicht davon abhalten konn-
te und sollte, sich eine Auszeit zu 
nehmen (sozusagen wichtige Termi-
ne). Aber es gab ja zum Glück noch 
seinen Stellvertreter, Michael Kam-
merer, dieser war also nun mit der 
Aufgabe vertraut worden, den Platz 
an der Sonne zu verteidigen. Baden-
weiler agierte mit 7 Spielern Ihrer 
Top 8 und war unbedingt gewollt im 
Abstiegskampf zu punkten. Unser 
Spitzenbrett und Gründungsmitglied 
des SC Oberwinden brauchte sage 
und schreibe über 50 Jahre Anlauf 
um die Erfahrung zu machen das ein 
Handytelefonat zum Partieverlust 
führt. Ärgerlich, aber man lernt 
schließ lich nie aus, gelle Heinz.

Wenn Sie
Sehnsucht nach
Wärme haben...

Wenn Sie Sehnsucht
nach Wärme haben...

besuchen Sie uns!

freut sich auf Sie.

Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

Sonntag: 13.00 – 17.00 Uhr
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Somit hatten wir nicht nur mit dem 
frühen Rückstand zu kämpfen, nein 
da war noch das andere kleine Handi-
cap. Man hatte sozusagen noch eine 
lebende Leiche mit auf die Reise ge-
nommen. Unseren Schachfreund und 
Kollegen Stefan Schill an Brett 4 
ging es an diesen Tag nicht so beson-
ders, während der Partie gar zu einem 
1-stündigen Erholungsschlaf gezwun-
gen, reichte es anschließend mit we-
nigen (Atemzügen) doch noch ein 
Remis zu erzwingen. Chapeau, Cha-
peau!!!
Markus Oswald an Brett 2 holte sich 
ebenfalls einen halben Punkt. Mit 
3 Siegen an Brett 5, 6 und 7 durch 
Markus Wernet, Michael Kammerer 
und Martin Volk reichte es letztlich 
noch zu einem 4:4 Unentschieden.
Noch waren wir also einen Mann-
schaftspunkt vorne und aufgrund des 
schlechteren Brettpunkteverhältnis-
ses der Konkurrenz gegenüber für die 
restlichen beiden Runden zum Sie-
gen verdammt.
Zuerst war das Heimspiel gegen die 
Zweite von Schwarze Pumpe Frei-
burg angesagt,  anschließend ging es 
zur Dritten nach Merzhausen.
Mit Thomas Ruf als Verstärkung aus 
unserer Zweiten gingen wir die Sache 
an. Nach Doppelsiegen von Martin 
Wissler und Markus Mack an den 
Brettern 6 und 7 bzw. 3 Wochen spä-
ter an 7 und 8. Wolfgang Scherer 
spiel te erst Remis an 3, gewann dann 

an 4, trumpften unsere Oldies gegen 
Schwarze Pumpe Freiburg an den 
Brettern 2 und 4 groß auf. Heinz Stri-
nitz und Walter Meyer gewannen und 
sicherten den 4,5 zu 3,5 Endstand.
In Merzhausen stellte Holger Blatt-
mann mit einem Sieg früh die Wei-
chen auf Sieg. Walter Meyer und Mar-
kus Oswald steuerten noch jeweils 
ein Remis bei und so gab es einen 5:3 
Auswärtssieg.
Oberwinden III Meister vor Freiburg 
Wiehre IV, wir sind die erste Mann-
schaft, die den Freiburgern seit Ihrer 
Gründung einen Meistertitel weg-
schnappten. Nun haben wir also 
nächs te Saison das Vergnügen uns in 
der Bezirksklasse mit Sage und 
Schreibe 6 (!) ersten Mannschaften 
zu messen. Bad Krozingen, Etten-
heim, Umkirch, Heitersheim, Em-
mendingen und Endingen.
Vervollständigt wird die Bezirksklas-
se noch mit unseren zweiten Mann-
schaft und den Teams von Freiburg-
Wiehre III und IV.
Auch wenn der eine oder andere 
Spieler nun Bedenken hat dieses 
Aben teuer in Angriff zu nehmen und 
Stimmen laut wurden auf das Auf-
stiegsrecht zu verzichten, in einer ge-
wissen Vorahnung jedes Spiel zu ver-
lieren, so denke man doch an 
die  jenigen, die das ganze Jahr aufop-
ferungsvoll für dieses Ziel gekämpft 
haben.

Martin Wissler  

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63

Steffi s Wein- u. Getränkemarkt

Hauptstr. 30a  •  79297 Winden

Tel. 0 76 82/9 25 99 25

E-Mail S.Hermsen@web.de

„Weinkauf ist Vertrauenssache“
Fachlieferant für Handel und Gastronomie
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Endbericht der IV. Mannschaft 07/08

Liebe Schachfreunde,
die IV. Mannschaft erreichte am 
Ende der Saison 2007/08 einen pas-
sablen 4. Platz!
Nach den anfänglichen Schwierig-
keiten – einmal mussten wir ja wegen 
Spielermangels einen Kampf absa-
gen – konnten wir dennoch in den 
vier Runden seit dem letzten Infoheft 
unseren 7. Tabellenplatz nach der 5. 
Run de auf den jetzigen 4. Platz ver-
bessern. Und das trotz unserer Strate-
gie die Fünfte mit unseren Spitzen-
spielern Heinz Schindler und Volkmar 
Wangerowski zu stärken. 
Der Hintergrund dieser Strategie liegt 
darin begründet, dass wir wegen des 
abgesagten Spiels nicht mehr aufstei-
gen konnten, die Fünfte Mannschaft 
aber sehr wohl noch. Die Strategie 
ging auf, die Fünfte Mannschaft, die 
ja in der gleichen Klasse wie wir 

spielt, ist Tabellenführer! An dieser 
Stelle herzliche Glückwünsche an die 
Fünfte zu diesem Sieg und somit Auf-
stieg in die B-Klasse in der nächsten 
Saison.  
Im Detail erzielten wir ein Unentschie-
den gegen die etwas schwächer auf-
gestellte 7. Mannschaft aus Freiburg-
Wiehre. Souverän gewannen wir 4:1 
gegen Endingen III in der 7. Runde.  
Die 8. Runde gegen die deutlich stär-
ker aufgestellte Fünfte Mannschaft 
aus Freiburg-Wiehre verloren wir lei-
der deutlich 1:4.
Die letzte Runde bescherte uns einen 
kampfl osen Sieg gegen Münstertal II, 
die wegen Spielermangels absagen 
musste.
An dieser Stelle danke ich allen Spie-
lern für ihren Einsatz in der Vierten 
Mannschaft.

Harry Schindler, Mannschaftsführer  

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de

w e r k g r u p p e 1
BÜRO FÜR ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG

TELEFON : 07685/9104-0
TELEFAX : 07685/9104-40
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SC Oberwinden V - Eine Erfolgsstory über 9 Spieltage...

Es ist vollbracht. Was keiner gedacht 
hätte, wurde wahr. Die Fünfte hat den 
Aufstieg in die Kreisliga B gepackt. 
Nachdem man nach dem fünften 
Spiel tag noch auf Platz 2 rangierte, 
führte uns das CH-System zum Tabel-
lennachbarn nach Merzhausen. Aller-
dings sagte der Gegner (vielleicht aus 
Angst...) kurzfristig ab und die drei 
Punkte wurden uns kampfl os ge-
schenkt. Die 5 Brettpunkte taten uns 
gut, denn bis dahin gab es noch zwei 
brettpunktbessere Teams, die wir so 
überholen konnten. 
Als Tabellenführer durften wir nun 
im nächsten Kampf die Reise nach 
Münstertal zu deren Zweiten antre-
ten. Der Zweite der Tabelle konnte 
einen beachtlichen DWZ-Schnitt ans 
Brett setzen und sofort war klar, dass 
dies kein Zuckerschlecken wird, in-
sofern Klaus Burger fußballtechnisch 
ausfi el. Am Ende reichte es zu einem 
guten 2,5:2,5, was uns die Tabellen-
führung behaupten ließ. Allerdings 
konnten die Verfolger den Rückstand 
verkürzen. Heinz Schindler konnte 
einen stärkeren Gegner bezwingen 
und Martin Blattmann wurde seiner 
Favoritenrolle gerecht. Bernhard er-
reichte ein starkes Remis, Volkmar 
und Tobi mussten sich leider geschla-
gen geben. 
In Bestbesetzung war der nächste 
Kampf wieder auswärts. Gegen Em-

mendingen galt es zu gewinnen. In 
ge wohnter Manier wurde einer auf 
dicke Hose gemacht und so organi-
sierte man kurzerhand einen Mann-
schaftskombi + Fahrer (Thomas 
Pauk) und gönnte sich den Luxus 
Mann schaftsführer Burger wieder 
einmal nur als Betreuer mitzuneh-
men. Der Sieg war recht schnell in 
unserer Tasche. Klaus und Heinz ge-
wannen souverän und in kurzer Zeit 
ihre Partien. Volkmar ließ sich wie 
immer etwas mehr Zeit damit und 
Tobi sowie Remiskönig Bernhard 
teilten die Punkte. Am Ende ein 
sicherer 4:1 Erfolg, welcher noch 
entsprechend begossen wurde. 
Die Tabellensituation zwang uns zu 
einem Sieg im letzten Kampf gegen 
Heitersheim, wenn wir sicher und als 
Meister aufsteigen wollten. Die Hi-
obsbotschaft wurde Matze eine Stun-
de vor Spielbeginn mitgeteilt. Routi-
nier Heinz fi el aus familiären Gründen  
kurzfristig aus und schnellstmöglich 
musste Ersatz her. So wurde Martin 
Volk aus der Zweiten gerissen. 
Schließ lich hatte der Aufstieg Priori-
tät. Man merkte allen Beteiligten an, 
dass es um einiges ging. Die Anspan-
nung im heimischen Adler war sehr 
groß. Große Erleichterung machte 
sich breit als bei Tobi´s Gegner das 
Handy klingelte und so der erste 
Punkt sicher war. Allerdings wäre 

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse

Tel. 0 76 82 / 3 31
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sein Gegner wenige Züge später so 
oder so Matt gewesen. Wie schon so 
oft war auch auf Volkmar Verlass. 
Gegen einen DWZ schwächeren 
Gegner gibt er sich nur selten Blöße. 
Die 2:0 Führung beruhigte und tat 
sichtlich gut. Bernhard spielte wieder 
sehr solide und konnte ein Remis er-
arbeiten. Der Punktgewinn war uns 
nicht mehr zu nehmen, aber man 
wollte mehr. Martin Volk erwies sich 
zum zweiten Mal als große Stütze 
und holte den entscheidenden halben 
Punkt zum Sieg. In der überaus gro-
ßen Schorle- und Siegeslaune ging 
fast unter, dass Klaus Burger seine 
erste Saisonniederlage hinnehmen 
muss te. So steht am Ende einer tollen 
Saison der Aufstieg in die Kreisliga 
B. Auch wenn gegen Ende der Saison 
unser Team namhaft verstärkt wurde 
möchte ich daran erinnern, dass den 
Grundstein zum Erfolg ganz andere 
Spieler legten. Gerade bei diesen 
Spielern, die jetzt vielleicht nicht so 
im Erfolg baden konnten, möchte ich 
mich recht herzlich bedanken. Ohne 
Euch hätten wir das nicht geschafft. 
Und hier alle Spielerstatistiken im 
einzeln:
Tobi Pauk: Unser Youngster bestritt 
alle 8 Partien und holte sagenhafte 
6 Punkte. Sein wichtigster gegen Drei-
sam tal sicherte letztendlich sogar den 
Titel.
Bernhard Blattmann: Seine Erfah-
rung brachte er die komplette Runde 

mit ein und sicherte mit einigen star-
ken Remis viele Punkte. Am Ende 
stehen 4,5 Punkte und  keine einzige 
Niederlage.
Klaus Burger: Der Altmeister konn-
te seine Stärken einige Male unter Be-
weis stellen. Er bringt es auf 4,5 Punk-
te aus 6 Partien.
Volkmar Wangerowski: Aus der 
Vierten geholt zeigte er warum: 3 aus 
4 sprechen eine deutliche Sprache.
Heinz Schindler: Unser Senior war 
nicht zu bezwingen und erkämpfte 
2,5 aus 3.
Martin Volk: Kam zweimal zum Ein-
satz und errang beide Male sehr wich-
tige Remis. Am Ende also 1 Punkt 
aus zwei Kämpfen.
Mathias Burger: Der Mannschafts-
führer ließ meist besseren den Vortritt 
und hat am Ende leider nur einen hal-
ben von zwei möglichen Punkten.
Thomas Pauk: Sprang zweimal in 
die Bresche, wurde aber nicht be-
lohnt. 0 aus 2.
Martin Blattmann: 2 souveräne Auf-
trit te bringen ihm tolle 100 %.
Bernd Wissler: Einmal dabei und 
das ganz groß... 100%
Martin Schneider: Sollte eigentlich 
zum Stamm gehören wurde aber 
schnell in die höheren Teams beru-
fen. Ein Einsatz, ein Sieg sagt alles.
Axel Blattmann: War einmal dabei 
und durfte sich über ein kampfl os 
freuen. 

Mathias Burger 

JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82 / 91 19 - 0 • Fax 0 76 82 / 91 19 - 19

Unsere Restaurants sind täglich 

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

für den Tagesausflugsverkehr geöffnet. 

Wir freuen uns, Sie zur Kaffee - und Vesperzeit

begrüßen zu dürfen. 

Genießen Sie auch gerne nach vorheriger

Anmeldung ab 19.00 Uhr unsere 

täglich frisch zubereiteten Abendmenüs mit ver-

schiedenen Wahlmöglichkeiten 

an Vorspeisen, Suppen, Hauptgängen und Desserts. 

Inklusive großer Salatauswahl vom Buffet und 

romantischer Atmosphäre mit Fondue-, Klavier-,

Tanz- und Zitherabenden. 

Gerne geben Ihnen unsere Damen an der Rezeption 

unter Tel. 07682/91140 nähere Auskünfte. 

Familie Volk und Tischer 

urlaub@elztalhotel.de • www.elztalhotel.de 
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Rund um den Schluchsee

Bereits im Januar dieses Jahres dach-
ten sich Alexander Lang, Andreas 
Wer net, Christoph Müller und Mar-
kus Oswald „Dabei sein ist alles“ und 
meldeten sich zum 24. Internationa-
len Schluchseelauf an.
Um die Strecke von 18,4km zu be-
wältigen waren einige Trainingsein-
heiten nötig.
Am 4. Mai war es dann 
soweit. Bei som merli-
chen Temperaturen ging 
es auf in Richtung 
Schluch seehalle, von 
wo aus an diesem Tag 
4000 Läufer starteten – 
Rekord betei li gung! 
Als Mannschaft Schach-
club Oberwinden gemel-
det, begab man sich mit 
Pulsuhr und Zeitmess-

chip ausgestattet auf die land-
schaftlich reizvolle Strecke 
rund um den See. Markus 
konnte mit seiner Lauferfah-
rung eine Zeit von 1h30 errei-
chen. Alex und Andy erreich-
ten ihre gesteckten Ziele von 
unter 2 Stunden in jeweils 
1h59, Christoph in 2h10.
Die Sieger des Freiburg-
Marathons Birgit Bartels und 
Ulrich Benz gewannen das 
Rennen. 

Nachdem jeder seine Medaille in 
Emp fang genommen hatte, stärkte 
man sich mit Tannenzäpfl e und 
Fleisch käsweckle und plante auf der 
Heimfahrt schon mal für‘s nächste 
Jahr.

Markus Oswald

… und nach dem Rennen.

Das Team des Schachclubs vor...

Turnierbericht Vereinsmeisterschaft 2007/08 – Teil 2

4. Runde: 
Favoriten setzten sich durch
Alex Lang gewinnt gegen Harald mit 
schwarz recht sicher, ich stand gegen 
Michael bereits nach 10 Zügen auf 
Gewinn, wollte es aber im Endspiel 
besonders schön machen und kam in 
eine Remisstellung rein, gerade dann 
stellte Michael Neuendorf seinen 
Turm ein. Glück für mich, nun führe 
ich mit 3 aus 3 die Tabelle an. Os-
wald- Mack und Meyer-Wissler remi-
sieren.
5. Runde: 
Peter Pauk bleibt dran
Peter Pauk gewinnt gegen Michael 
Neuendorf, der damit weiterhin trotz 
guter Partien mit null dasteht. Peter 
Pauk mischt weiterhin vorne mit. 
Ich gewinne gegen Markus Oswald, 
der eine uralte Variante auspackt. 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 dxe4 4.Sxe4 
Ld7 !? er plant weiter seinen schlech-
ten Läufer über c6 und e4 oder f3 ab-
zutauschen. Markus erreichte damit 
eine gute Stellung. Schwächte aber 
später seine Rochadestellung und be-
kam zu viele Löcher.
Wissler-Schomas 1:0, Mack-Meyer 
Remis. Spielstand 1. Kais 4 aus 4 2. 
Pauk und Lang 3 aus 4.
6. Runde: 
Peter und Alex punkten weiter
Peter Pauk gewinnt mit Schwarz ge-
gen Markus Oswald und Alex ge-

winnt mit Weiß gegen Martin. Beide 
bleiben damit im Rennen um die Ver-
einsmeisterschaft. Markus Mack ge-
winnt mit Schwarz gegen Harald und 
zeigt weiterhin das er gut in Form ist.
7. Runde: Dämpfer für Alex 
Markus Mack spielt wieder eine sau-
bere solide Partie gegen den Mitfavo-
riten Alex. Die Partie endet Remis, 
damit wird es schwer für Alex, der 
jetzt gegen mich und gegen Peter 
Pauk gewinnen muss, falls er noch 
Chancen auf den Titel haben will. Ich 
gewinne gegen Harald, der sehr früh 
in ausgeglichener Stellung eine Figur 
einstellt. Peter gewinnt eine sehr star-
ke Partie gegen Walter und Michael 
gibt wieder einen Punkt ab gegen 
Markus Oswald. Michael bisher 0 
aus 7. (Im Skat wäre das gut – Durch-
marsch).
8. Runde: „Pauk“-enschlag und 
Vor ent scheidung
Für einen echten „Pauk“-enschlag 
sorg te Harald. Die Partie beginnt 
harm los als Damengambit. Dann geht 
es los Springeropfer auf f7 und Zeit-
notdrama. Harald schafft es in einer 
heißen Kampfpartie gegen den am-
tierenden Vereinsmeister zu gewin-
nen. Im Spitzenduell gewinne ich ge-
gen Alex. Nachdem er im 15. Zug 
einen Fehler macht (Dd2?), kommen 
meine Figuren schwungvoll ins Spiel. 
Hier die  Partie in Kurzform.
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A. Lang-E. Kais, Holländisch (Le-
ningrader System) 
1.d4 f5 2.Sf3 Sf6 3.c4 g6 4.g3 Lg7 
5.Lg2 o-o 6.o-o d6 7.Sc3 De8 8.Te1 
Df7 9.Dd3 h6 10.b3 Sc6 11.La3 Ld7 
12.Tad1 Tae8 13.Sb5  Tc8 14.Sc3 
Kh8 15.Dd2 Se4 16.Dc2 Sxc3 
17.Dxc3 Sxd418.Sxd4 c5 19.Lxb7 
cxd4 20.Dd2 f4 21.Tf1 Tc7 22.Ld5 
Df6 23.Lg2 Lc6 24.Da5 Lxg2 
25.Dxc7 f3 26.e3 De6 27.Txd4 Lxd4 
28.ed Lxf1 aufgegeben 0:1!
Damit sieht es in der Vereinsmeister-
schaft sehr gut für mich aus. Martin 
und Markus Mack spielen eine sau-
bere Partie und teilen sich den Punkt, 
beide stehen im Mittelfeld. Markus 
Mack erreichte damit 50% und spiel-

te ein gutes Turnier. Peter muss nun 
auf zwei Ausrutscher meinerseits 
hoffen und in der letzten Runde ge-
gen Alex auf Sieg spielen.
9. Runde: Handgemenge um 2. Platz 
Nachdem ich meine Nachholpartie 
gegen Walter Meyer gewonnen habe 
stand ich bereits als Vereinsmeister 
fest. Walter spielte sehr stark und hat-
te eine Remisstellung erreicht, tausch-
te aber dann seinen Läufer gegen 
meinen Springer ab und dann ent-
schied mein entfernter Freibauer die 
Partie. Eine wilde Partie zwischen 
Peter Pauk und Alex entschied um 
den Titel Vize-Vereinsmeister.
Die Partie begann sehr ruhig (Slawisch 
Abtausch). Dann opferte Peter eine 
Figur für zwei Bauern. Optisch dach-
ten alle, dass Alex platt wird. Peter 
versäumte es aber die Dame gegen 
zwei Türme zu tauschen und so konnte 
Alex durch ein paar aktive Springer-
manöver sich den Punkt und da  mit 
Platz zwei sichern. Die weitere Paa-
rungen Neuendorf-Schomas 0:1, Kais-
 Wissler 1:0, und Oswald-Meyer 1:0.
Hier die Abschlusstabelle:
1. Kais   8:0
2. Lang        5,5:2,5
3. Pauk           5:3
4. Mack           4:4 (10,75 Buchholz)
5. Oswald        4:4 (9,5)
6. Wissler        3,5
7. Meyer          3 (9)
8. Schomas     3 (8)
9. Neuendorf    0

Eddi Kais

- Energieausweise
- Gebäudeenergieberatung
- Thermographie
- Blower-Door Test
- Schimmel- Feuchte-Analyse
- Förderprogramme
- Schulungen
- Sanierungs- Modernisierungskonzepte
- Gutachten  DESAG Partnerbüro

                                                                                     U-sieben  Energieberaternetzwerk

      Ihr Ansprechpartner : Harald Becherer Gebäudeenergieberater
                                         Nikolausstr.8  79215 Elzach
                                         Tel. 01805-79100-7

www.U-sieben.de

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA
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Die diesjährige Vereinsmeisterschaft 
im Blitzschach (jeder Spieler hat nur 
5 Minuten Bedenkzeit für die gesam-
te Partie) war mit 16 Teilnehmern 
nicht nur zahlenmäßig, sondern auch 
von der Spielstärke her, sehr gut be-
setzt. 
Unser Spitzenbrett Fide-Meister Pe-
ter Dittmar sicherte sich mit 14 Punk-
ten seinen ersten Vereinstitel in Ober-
winden. Er dominierte das Turnier, 
wurde seiner Favoritenrolle gerecht 
und musste nur gegen unseren Neu-
zugang Martin Hess eine Niederlage 
einstecken.
Auf den zweiten und dritten Platz ka-
men mit Jens und Ralf Schmidt zwei 
Gastspieler. Vierter wurde Eddi Kais 
vor Peter Pauk, der lange an der Spit-
ze mitspielte. 

1. FM Peter Dittmar     14 (aus 15)
2. Jens Schmidt          12,5
3. Ralf Schmidt           11,5
4. Edgar Kais              11
5. Peter Pauk              10,5
5. Alexander Lang       10,5
7. Ulrich Volk   8
8. Peter Meyer     7,5
9. Martin Hess      7
10. Markus Oswald 6,5
11. Thomas Ruf            6
12. Markus Mack  5
13. Oliver Burger          4,5
14. Walter Meyer          3,5
14. Martin Wissler 3,5
16. Harald Schomas     0,5

Alexander Lang

FM Peter Dittmar ist Blitzmeister

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 331 • Fax 0 76 85 / 423

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
in unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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Die diesjährige Pokalmeisterschaft 
wird in die Geschichte des Schach-
clubs eingehen, leider im negativen 
Sinn. Noch nie gab es eine Pokal-
meisterschaft mit weniger Teilneh-
mern. Wir wollen hoffen, dass wir in 
Zukunft wieder mehr Spieler bei den 
Pokalturnieren sehen werden.
Ein Novum war auch, dass das Tur-
nier an einem Tag durchgeführt wur-
de. Die vier Teilnehmer Oliver Bur-
ger, Walter Meyer, Andreas Wernet 
und Alexander Lang einigten sich auf 
eine neue Bedenkzeitregelung, die 
von Ex-Weltmeister Bobby Fischer 

„erfunden“ wurde. Mit 20 Minuten 
für die Partie + 5 Sekunden für jeden 
Zug konnte eine Partie auf unter eine 
Stunde Bedenkzeit begrenzt werden. 
Es wurden pro Begegnung zwei Par-
tien mit vertauschten Farben, also 
Hin- und Rückrunde gespielt.

Das eine „Halbfi nale“ bestritten Oli-
ver Burger und Alexander Lang. 
Die erste Partie ging für Alexander 
Lang relativ glücklich Remis aus. In 
der zweiten Partie verlor Oliver Bur-
ger im Mittelspiel eine Figur, wonach 
die Partie nicht mehr zu retten war.

„Einmaliges Pokalturnier“

ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitnessraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

 Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

• S-Bahn-Anschluss

• Beginn des Walderlebnispfades

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839
www.sonne-bleibach.de • info@sonne-bleibach.de

Bildhauerei

Steinmetzarbeiten

grabmale

Denkmalpfl ege

Sanierung

Treppenbau
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Club Restaurant

Pächter: Bertram Fakler ˙ Schwarzwaldstraße 179 ˙ 79117 Freiburg ˙ Telefon: 0761/32456

Im zweiten „Halbfi nale“ konnte sich 
Andreas Wernet glatt mit 2:0 durch-
setzen.
Das Finale wurde gleich im An-
schluss an die „Halbfi nals“ gespielt. 
Nach einem Bauerneinsteller 
verteidigte sich Andreas Wernet 
zäh, stellte dann im Endspiel 
die Qualität ein und fand in 
Zeitnot leider nicht die besten 
Züge. 
Die zweite Partie konnte Ale-
xander Lang zu Anfang mit sei-
nen Springern aktiv gestalten, 
verlor dann jedoch den Faden 
und kam in Nachteil. Ein letzter 
Versuch Gegenspiel zu bekom-
men, brachte Andreas Wernet 

wiederum in Zeitnot und provozierte 
den Verlustzug. Damit stand Alexan-
der Lang als Pokalsieger fest.

Alexander Lang

Die Pokalspieler Andreas Wernet, Alexander Lang, 
Walter Meyer und Oliver Burger (v.li.)
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Vier Großmeister, 2 Internationale 
Meis ter, 4 Fidemeister, Teilnehmer 
aus der Ukraine, Türkei, Frankreich, 
der Schweiz, Belgien, Polen, Öster-
reich, Ungarn, Rumänien sowie hun-
derte schwäbischer Schachspieler. 
Und das alles gesponsert von der Por-
sche AG.
Für 6 Oberwindener Grund genug, an 
diesem Turnier teilzunehmen.
Werner Volk, der schwäbische Au-
ßenposten vom Schachclub Oberwin-
den, lebt schon lange im Raum Stutt-
gart und spielt schon seit Jahren bei 
diesem Turnier mit. Auch Peter Mey-
er ist kein Neuling, während sich un-

sere Schachfreunde und Vereinsmit-
glieder aus dem Elsass, Fidemeister 
Emmanuel Reinhart und Raphael 
Gran didier zum ersten Mal beteilig-
ten. Ebenfalls Turnierpremiere hatten 
Markus Mack und Walter Meyer.
Nach knapp zweistündiger Fahrt, wa-
ren wir dann pünktlich um 10 Uhr zu 
Turnierbeginn in Ditzingen bei Stutt-
gart. Mit weiteren 300, meist schwä-
bischen Schachspielern, fi el dann bei 
strahlendem Sonnenschein der Start-
schuss zur ersten Partie.
Bei solchen Wetterverhältnissen stellt 
sich auch manchmal die Sinnfrage an 
der Teilnahme an Frühjahrsturnieren. 

Internationale Stuttgarter Stadtmeisterschaft
                                          Immobilienverband Deutschland 

Wir verwalten Miet- und Eigentumswohnung 

Während Sie Schach spielen  ----  Kümmern wir uns um Ihre Immobilie ! 

Eugen Gutmann      IVD   (
                                 

Hornusstraße 16 
79108 Freiburg
Tel. 0761- 5569 374 
www.gutmann-immobilien.de

• Dachdeckung  • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/82 74 • Fax 0 76 82 / 92 01 49

Gemütlicher Treff für 
Jung und Alt!

Gasthaus

„„„ZZuumm AAddlleerr““
Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr
Montag Ruhetag

Vereinslokal des Schachclub Oberwinden 1957 e.V.

Hauptstraße 30, 79297 Winden
Tel.: 0 76 82/302
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In einer vollen Halle sich 8 bis 10 
Stunden Schacharbeit zu stellen oder 
draußen die Sonne zu genießen. Aber 
wir wollten es ja so. Wir wollten ein 
Turnier mit harter Arbeit, also sieben 
Partien klassisches Schach. Das heißt 
2 Stunden plus eine halbe Bedenkzeit 
je Partie, so dass diese maximal fünf 
Stunden dauern kann. Das Ganze 
dann über 3 Tage zweimal am Tag, 
und am Sonntag dann die letzte Run-
de. In der Summe könnten dies 35 
Stun den werden, also fast eine Ar-
beitswoche.
Gespielt wurde in 3 Turnierklassen. 
Im A-Turnier spielten E. Reinhart (10 
= Startplatz nach ELO und DWZ), 
Peter Meyer (46), R. Grandidier (64) 
und Werner Volk mit Startplatz 68. 
Im B-Turnier spielten W. Meyer (43) 
und Markus Mack mit Startnummer 
65. Und somit begann der Kampf 
durch sieben Runden. 
Jeder hatte so seine persönlichen Er-
lebnisse (wieso spiele ich nicht b6 
und halte Remis – ich hatte immer 
die etwas bessere Stellung, war aber 
mit Remis zufrieden – hab doch kor-
rekt nach Theorie aufgebaut und ver-
liere die Partie – da erarbeite ich mir 
so eine super Stellung und spiel dann 
so nen Sch...) usw. Details zu den 
einzelnen Runden sind in den Berich-
ten von Peter Meyer aufgezeichnet. 
Diese sind in unserem Forum, auf un-
serer Homepage: 
www.Schachclub-Oberwinden.de
nachzulesen.  Schaut rein !!!!

Nachfolgend nun der Stand nach sie-
ben Runden:
Emmanuel Reinhart erspielte sich 5 
aus 7, und dies gegen Großmeister 
und Internationale Meister. Mit die-
ser super Leistung endete er im erle-
senen Feld der Top Ten auf Rang 9. 
Peter Meyer endete mit 3,5 aus 7 (die 
magischen 50 %) auf Rang 52. 
Auch Werner Volk erreichte nach ei-
ner Riesenleistung ebenfalls die ma-
gische 50 % und damit Rang 62.
Ebenfalls 3,5 aus 5 und damit Rang 
68 für Raphael Grandidier, er hat lei-
der etwas zu schön gespielt.
Im B-Turnier erkämpfte sich Markus 
Mack mit einer ausgezeichneten Leis-
tung Rang 48 und 3,5 Punkte. 
Walter Meyer war in der letzten Par-
tie wohl mit den Gedanken schon auf 
der Heimfahrt, was mit 3 aus 7 Rang 
72 ergab.
Somit ist der Verfasser dieser Zeilen 
wohl der Einzige, der Punkte und 
DWZ in Stuttgart gelassen hat. Aber 
was soll’s. Partienanalysen im Bier-
zelt, beim Musikfest des Musikver-
eins Ditzingen, kein Rauchverbot, 
Hähnchen, Pommes, etwas Bier und 
ein Schnäpschen, dafür gebe ich ger-
ne ein paar DWZ ab. Und somit kom-
me ich abschließend zu der Erkennt-
nis: es war hart, lehrreich, fair und 
hat richtig Spaß gemacht.
Und wenn es irgendwie geht, sind wir 
nächstes Jahr zusammen mit Werner 
Volk in Stuttgart wieder dabei.

Walter Meyer 
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Vier Oberwindener Spieler konnten 
sich dieses Jahr für die Endrunde des 
Bezirkseinzelpokals qualifi zieren. So-
mit stellte Oberwinden bei insgesamt 
16 Endrundenteilnehmern ein Viertel 
des Feldes.

Die Qualifi kation für die Endrunde 
im Bezirk Freiburg fi ndet über vier 
Vorrundengruppen statt. Es gibt die 
Gruppen Süd, Freiburg, Ketre und 
Elztal. Die Vorrundengruppe Elztal 
wird schon fast traditionell in Wald-
kirch gespielt. Spielberechtigt sind 
alle Spieler der Vereine Denzlingen, 
Waldkirch, Simonswald und Ober-
winden. 

Zum diesjährigen Elztalpokal fanden 
sich 17 Spieler zur ersten Runde ein. 
Waldkirch stellte 6, Simonswald 2 
und Oberwinden 9 Teilnehmer. Lei-
der fand kein Spieler aus Denzlingen 
den Weg nach Waldkirch.
Von den neun Oberwindener über-
standen die erste Runde Peter Pauk, 
der das Simonswälder Urgestein Franz-
 Josef Stratz besiegte, Heinz Schind-
ler, der den Waldkircher Klaus Pfaadt 
bezwang sowie Martin Wissler und 
Alex Lang, die in vereinsinternen 
Duellen Harald Schomas und Andre-
as Wernet das Nachsehen gaben. Mit 
Wolfgang Scherer und Michael Neu-
endorf blieben zwei weitere Oberwin-

dener Recken auf der Strecke. Eddi 
Kais hatte Losglück und kam kampf-
los in die nächste (Zwischen)runde, 
in der er gegen den Bezwinger von 
Wolfgang Scherer Franz-Paul Stratz 
(Simonswald) antreten musste. Durch 
ein Remis in der Turnierpartie muss-
ten zwei Blitzpartien den Entscheid 
herbeiführen. Eddi konnte beide ge-
winnen und zog ebenfalls in die 
nächste Runde ein.
Das Viertelfi nale sah mit Martin Wiss-
ler, Peter Pauk und Eddi Kais drei 
Oberwindener Sieger. Heinz Schind-
ler und Alex Lang unterlagen.
Im Halbfi nale gewann Eddi Kais 
gegen Peter Pauk während Martin 
Wissler dem Waldkircher Frank 
Goldschmidtböing unterlag.

Das Endspiel des Elztalpokals steht 
noch aus.

Auf Bezirksebene gab es für alle vier 
Oberwindener ein Erstrunden-Aus. 
Eddi Kais verlor gegen Lorenz Hart-
mann (Heitersheim), Martin Wissler, 
gegen Daniel Prill (Münstertal) und 
Alex Lang gegen Max Scherer (Dreis-
amtal). Deutlicheren Widerstand zeig-
te Peter Pauk, der gegen Achim Krü-
ger (Endingen) Remis spielte, dann 
aber leider im Blitz unterlag.

Alexander Lang

Oberwindener im Bezirkseinzelpokal

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

DeCo- LineDeCo- LineDeCo- Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.dewww.deco-line-kollnau.de, www.fasnachtsstoffe.de
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Der Mannschaftspokal im Schachbe-
zirk Freiburg verliert an Attraktivität. 
Zumindest kann man das meinen 
wenn man die Anzahl der teilneh-
menden Mannschaften sieht. Früher 
stellte jeder Verein des Bezirks min-
destens eine Mannschaft. Da die Po-
kalspiele im Regelfall unter der Wo-
che stattfi nden, gab es doch relativ 
viele Absagen und damit kampfl ose 
Ergebnisse. Wenn die Paarung „Da-
vid gegen Goliath“ vorsah, und der 
„Schwächere“ auch noch fahren 
musste, war die Wahrscheinlichkeit 
einer kampfl osen Absage sehr hoch. 
Manche Schachspieler sind wohl ein 
wenig anders gestrickt als andere 
Sportler. Eigentlich ist das Messen 
gegen einen stärkeren Gegner doch 
eine schöne Herausforderung, bei der 
„David“ nur gewinnen kann. Seit die-
ser Saison wurde ein Bußgeld einge-
führt, das ein Nichtantreten bestraft. 
Dies hat wahrscheinlich dazu geführt, 
dass diese Saison sich nur noch zwölf 
Mannschaften aus zehn Vereinen (der 
Schachbezirk Freiburg hat 23 Verei-
ne) am Bezirkspokalturnier beteilig-
ten. Neben Heitersheim stellte auch 
Oberwinden zwei Mannschaften.  
Die erste Runde konnten beide Ober-
windener Mannschaften problemlos 
überstehen. Oberwinden I bezwang 
den Landesligisten Münstertal mit 
2,5:1,5. Peter Dittmar und Alex Lang 

gewannen, Joachim Diehl spielte Re-
mis, Eddi Kais verlor. Die Zweite 
Mannschaft hatte mit dem Bereichs-
ligisten Emmendingen die schwieri-
gere Aufgabe. Diese wurde vorbild-
lich gelöst. Durch Siege von Bernhard 
Schmitt, Markus Mack und Heinz 
Schindler bei einem Remis von Peter 
Pauk schickte man die Kreisstädter 
mit 3,5:0,5 nach Hause.
Die Zweite Runde sah eine in allen 
Belangen überlegene Erste Mann-
schaft, die gegen den Landesligisten 
Merzhausen mit 4:0 gewinnen konn-
te. Peter Dittmar, Eddi Kais, Alex 
Lang und Andi Wernet bezwangen 
ihre Gegner. 
Unsere Zweite Mannschaft wurde ein 
Opfer des Spielermangels unter der 
Woche und dass sich die Vereine 
nicht an die vorgegebenen Zeitrah-
men zur Festlegung eines Spielter-
mins halten. Sie verlor kampfl os.
Im Halbfi nale traf unsere erste Mann-
schaft auf Zähringen, gegen die man 
letztes Jahr bereits aus dem Pokal 
fl og. Auch dieses Jahr sah es nicht 
gut aus. Mit einem 0,5:3,5 unterlag 
man deutlich. Peter Dittmar, Philipp 
Germer und Alex Lang verloren ihre 
Partien. Einzig Heiko Adler gelang 
es wenigstens noch ein Remis zu er-
zielen.

Alexander Lang 

Oberwinden scheitert im Halbfi nale
Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Mitgliederversammlung 2008

Am Samstag, 28. Juni 2008 fi ndet um 19:00 Uhr im 
Gasthaus zum Adler, Hauptstraße 30, 79297 Winden 
die diesjährige  Mitgliederversammlung des  Förderver-
ein Schachclub Oberwinden statt.
Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
3. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
4. Tätigkeitsbericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wünsche und Anträge

Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich eingeladen.

   4 Unverbindliche Beratung
      4 Individuelle Planung
         4 Fachgerechte Ausführung
            4 Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Winden • Tel. 0 76 85/12 59 + 0170 / 8 01 19 55

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30
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Beim ersten und einzigen Erlebniskonto sind Handyversicherung, Kartenschutz und
Schlüsselfundservice neben vielen weiteren Vorteilen inklusive! Mehr Informationen
finden Sie unter www.contomaxx.de oder in jeder unserer vielen Geschäftsstellen.

Na und?

Handy gestohlen? Kreditkarte weg? 
Schlüssel verloren?

Mitgliederversammlung 2008

Am Samstag, 28. Juni 2008 fi ndet um 20:00 Uhr im 
Gasthaus zum Adler, Hauptstraße 30, 79297 Winden 
im Elztal die diesjährige ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Schachclub Oberwinden 1957 e.V. statt.
Hierzu sind alle aktiven und passiven Mitglieder ganz 
herzlich eingeladen.

Tagesordnung der Mitgliederversammlung am Samstag, 28.06.2008:

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
3. Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder
 a) 1. Vorsitzender
 b) 2. Vorsitzender
 c) Schriftführer
 d)  alle Mannschaftsführer: 

1. bis 5. Mannschaft
 e) Jugendleiter
 f) Turnierleiter mit Siegerehrung
 g) Schatzmeister
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Ehrungen
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
 a) 1. Vorsitzender  
 b) Schriftführer  
 c) Jugendvertreter  
 d)  Mannschaftsführer 2. Mann-

schaft 
 e)  Mannschaftsführer 4. Mann-

schaft 
 f)  zwei Kassenprüfer
8. Sonstiges




